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Spielbericht HG Rüderswil A 
Eidgenössisches Hornusserfest in Höchstetten 

31.08.2024 und 01.09.2024 
 

Resultat 
 

6. Rang, 0 Nr., 2003 Punkte 
 

Preisgewinner 
1. Jonas Stalder, 173 Punkte, Kranz 

2. Jegerlehner Fabian, 145 Punkte, Kranz 
3. Jegerlehner Remo, 142 Punkte, Kranz 
4. Stalder Bernhard, 133 Punkte, Kranz 

5. Grossenbacher Christoph, 132 Punkte, Kranz 
6. Schönholzer Adrian, 128 Punkte, Kranz 

7. Hertig Marcel, 127 Punkte, Zweitauszeichnung 
8. Baumgartner Reto, 125 Punkte, Zweitauszeichnung 

9. Prinz Timo, 123 Punkte, Zweitauszeichnung 
10. Hertig Hans-Peter, 122 Punkte, Zweitauszeichnung 
11. Schneider Florian, 118 Punkte, Zweitauszeichnung  

 
Fazit 

 
1. Tag 

Letztes Wochenende machten wir uns auf zum Saisonhöhepunkt in Höchstetten. Den ersten Tag 
starteten wir im Ries auf Spielfeld 21 gegen den letzten Meisterschaftsgegner Zauggenried-
Kernenried A.  
Im Ries könnten wir die Nousse früh sehen und meist ohne Mühe abtun. Am Bock hingegen lif es uns 
nicht wie gewünscht. Einige Nousse wurden nicht optimal getroffen. Deshalb waren nicht alle mit 
dem ersten Tag zufrieden. Das Duell gegen unseren Gegner ging anders als in der Meisterschaft zu 
unseren Gunsten aus. Eine 19 sahen sie sehr spät und mussten sich ein Nummero schreiben lassen. 
 
Nach dem ersten Tag lagen wir auf dem 9. Rang, was für den Sonntag anschlagen auf Ries 21 
bedeutete. 
 

2. Tag 
Auch am zweiten Tag kamen wir am Bock nicht auf Touren. Erneut schlugen wir einige Fehlstreiche. 
Auch im Ries bekundeten wir mehr Mühe. Zwei Nousse sahen wir spät, landeten glücklicherweise aber 
ausserhalb des Rieses. Mit viel Einsatz von jedem Spieler und dem nötigen Glück konnten wir das Ries 
sauber halten. Da es Rund um unser Spielfeld Nummeros gab, wussten wir das die Reise noch etwas 
nach vorne geht.  
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Am Ende landeten wir auf dem 6. Rang, knappe 19 Punkte hinter den begehrten Hörnern. Mit der 
Riesleistung können wir absolut zufrieden sein. Am Bock hatten wir am Ende einfach zu viele 
Fehlstreiche geschlagen und müssen uns selbst an der Nase nehmen. 
 


